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Digitalisierung im Notzustand

(Spiegel, Zeit Online, FAZ)
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Wo stehen Sie?

Wir möchten gerne mehr über Sie erfahren!

• Folgen Sie diesem Link und beantworten Sie die Fragen:
https://www.menti.com/azrexei5dw

• Oder scannen Sie diesen QR-Code mit Ihrem Handy oder 
Tablet:

• Passwort: 70 14 15 4

Tipps & Ressourcen: 

www.mentimeter.com

Mentimeter ist ein sehr einfaches 
Werkzeug, um kurze Befragungen 
durchführen zu können. 
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Schule
Aktuelle Situation

你好

Hallo!
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Schule
• Nur ein 1/3 (33,3%) der deutschen Schulen war digital gut auf 

den Corona-Lockdown vorbereitet (Grundschule nur 18,3 %).

• Ausstattung: Deutsche Schulen liegen unter dem EU-Durchschnitt.

• Nur 9% der Kinder in Deutschland besuchen eine „gut digital 
ausgestattete und vernetzte Schule“.

(Education and training monitor 2020. Country analysis)
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Schule

35 % 
der Lehrenden standen 
regelmäßig mit ihren 
Lernenden im Kontakt

10 % 
der Lehrenden hatten 
wenig oder gar keinen 
Kontakt.

35% 
der Eltern hatten kaum 
oder keine Zeit für 
Homeschooling

(Education and training monitor 2020. Country analysis)
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Universität
Aktuelle Situation
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Universitäten und Hochschulen
• Struktureller Digitalisierungsrückstand im Bildungssektor

• Deutschland liegt zwar über dem OECD-Durchschnitt, 
im europäischen Vergleich aber im unteren Drittel (OECD 2020). 
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44,5% der Studierenden im digitalen 
Sommersemester haben 
weniger Lehrveranstaltungen 
besucht als in ihrem letzten 
Präsenzsemester.
Grund: höhere 
Arbeitsbelastung (42,1%). 

15,6 % 

haben mehr 
Veranstaltungen besucht 
als im letzten Semester.
Gründe: Flexiblere
Integration in ihren Alltag 
(50,6%), Wegfall von 
Anreisezeiten zum Campus 
(47,3%).

Stu.diCo (2020): 
Studieren digital in Zeiten von Corona 
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Medienausstattung

14%

54%

32%

Verfügen Sie über die technischen Voraussetzungen, um 
an Online-Veranstaltungen teilzunehmen?

ja teils/teils nein

52%
35%

13%

Verfügen Sie über einen Arbeitsplatz, welcher ein 
konzentriertes und zielführendes Arbeiten gewährleistet? 

ja teils/teils nein

(Universität Göttingen 2020)
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Einstellungen zum digitalen Lernen
36,5

22,9
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11,5 10,8
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sehr schlecht schlecht weder noch gut sehr gut

Angaben in Prozent, Rückmeldungen zu weiterem Semester digital in Prozent (n=2350) 

(Studi.diCo 2020, eigene Darstellung)
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Vor- und Nachteile

(Studi.diCo 2020)

Top 3 Vorteile Top 3 Nachteile
Mehr Flexibilität in der Arbeitsgestaltung
(62,8 %)

Kein direkter Kontakt zu anderen (82,3%)

Keine Anreise mehr (56,0%) Mehr eigenständiges Lernen (47,7 %)

Kennenlernen neuer digitaler Methoden 
(21,2 %)

Schlechtere Vereinbarkeit von familiären 
Verpflichtungen und Studium ( 29,2%)

Ich sehe keine Vorteile im digitalen 
Semester (12,8%)

Ich sehe keine Nachteile im digitalen 
Semester (5,0 %)
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Weitere Nachteile
• Fehlende Infrastrukturen (z. B. Bibliothek, Mensa)
• Ungewöhnliche und stresshafte Lebenssituation
• Selbstorganisation und Zeitplanung
• Soziales Leben und Kontakte
• Direkte Kommunikation
• Räume für Austausch und Begegnung konnten nicht angeboten werden. 

(Studi.diCo 2020)
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Student*innenstimmen

„Ich kann überhaupt nicht nachvollziehen, dass das WiSe
auch digital werden soll. Für mich ist das eine Katastrophe 
und es macht mich richtig unglücklich. Ich fühle mich sehr 
einsam, isoliert und habe keine Motivation im digitalen. Ich 
sage nie etwas in den digitalen Kursen, es ist schrecklich. 
Schulen sind auf, Büros auch, Menschen reisen und wir 
sitzen vor dem Laptop fest. Das ist so unfair.“

(Studi.diCo 2020)
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Student*innenstimmen

„Das digitale Semester ist eines der besten, das ich je hatte, in Bezug 
auf meinen Lernfortschritt und das Vorankommen im Studium. Allein 
die Einsparung der Fahrzeiten bringt enorme Entlastung. Die 
Möglichkeit des freien Einteilens von Lernphasen und Arbeitsphasen 
sowie das eigenverantwortliche Lernen empfinde ich für mich 
angemessen, um mein Studium selbstbestimmt in meinem Tempo 
gestalten zu können.“

(Studi.diCo 2020)
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Folgen
• Einzelne nationale und internationale Studierendenbefragungen haben sich explizit mit dem Wohlbefinden 

von Studierenden während des digitalen Semesters befasst (vgl. Busse/Zeeb 2020). 

• Finanzielle Situation: ca. 3%, inzwischen knapp 15%  Studierender in Deutschland verfügen über keine 

ausreichende finanzielle Existenz (vgl. ebd.).

Langfristig können die gesellschaftlichen Auswirkungen der Corona Pandemie noch nicht abgeschätzt werden 

und dennoch ist davon auszugehen, dass sich diese auch nachhaltig auf die Lebenssituation von Studierenden 

auswirken – auch über die Zeit der digitalen Semester hinaus.

(Studi.diCo 2020)
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Lehrende
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Herausforderungen
• Keine direkte Kommunikation und Interaktion
• Desozialisierung und Demotivation
• Fehlendes Feedback von Studierenden
• Schlechter kollegialer Austausch
• Technische Schwierigkeiten
• Umstellung auf neue Methoden
• Mehr Zeitaufwand

(Online-Lehre im SoSe 2020)
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Herausforderungen: Zusammenfassung
• Digitale Lehre ist nicht „digitalisierte Präsenzlehre“
• Fehlende digitale Kompetenzen der Lehrenden, Studierenden und Lernenden
• Nicht ausreichende technische Ausstattung
• Fehlende didaktische Konzepte
• Negative Einstellungen durch schlechte Erfahrungen
• Fehlende Motivation
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Digitale Kompetenzen 
der Lehrenden
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Digitale Kompetenzen der Fremdsprachenlehrenden
• Kompetenzen im Umgang mit digitalen Medien in allen Bereichen der 

Lehrertätigkeit

• Kaum fachspezifische Modelle sind vorhanden, auch nicht im Bereich der 

Fremdsprachendidaktik.
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DigCompEdu

(DigCompEdu 2017)25



DigCompEdu

Beispiel: Kompetenzen für 
digitale Weiterbildung und 
digitalgestützte Vernetzung 
und Kooperation mit anderen 
KollegInnen

Beispiel: Kompetenzen für 
digitale Weiterbildung zur 
Auswahl und Erstellung von 
neuen Lernmaterialien

Beispiel: Kompetenzen zum 
Einsatz von digitalen Medien 
zum kooperativen Lernen
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Grundprinzip

Didaktisches 
Ziel Möglichkeiten Digitale 

Medien
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Grundprinzip
• Die Nutzung digitaler Medien sollte nicht um ihrer selbst Willen geschehen. Sondern

der Einsatz digitaler Medien ist dort sinnvoll, wo ein didaktischer Mehrwert durch
sie entsteht.

• Der Einsatz digitaler Medien führt nicht automatisch zu besseren Lösungen als
konventionelle Bildungsangebote. Im Gegenteil, ihr unüberlegter Einsatz führt oft
genug zu schlechteren Ergebnissen und zur geringen Akzeptanz bei Lernenden.
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E-Learning

Distance Learning

Remote Learning

Computer-
gestütztes Lehren 
und Lernen

Technik-
gestütztes Lehren 
und Lernen

Hybrider Unterricht

Online-
Unterricht

CALL

Blended
Learning

Virtuelles Lernen
Fernlernen CMCLernen mit 

Multimedia

Flipped Classroom

Grundlegende Konzepte und Begriffe der digitalen Lehre
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Digitale Lehre / E-Learning

• Nach Kerres (2018, S. 6) umfasst E-Learning „alle Varianten der Nutzung 
digitaler Medien zu Lehr- und Lernzwecken, die über einen Datenträger 
oder über das Internet bereitgestellt werden, etwa um Wissen zu 
vermitteln, für den zwischenmenschlichen Austausch oder das 
gemeinsame Arbeiten an Artefakten“

• digitale Medien: „alle elektronischen Medien, die auf der Basis digitaler 
Informations- und Kommunikationstechnologien arbeiten“ (HFU, S. 463)

• Unterscheidung: digitale Medien & Werkzeuge
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Konzepte und Begriffe der digitalen Lehre

Online-UnterrichtHybrider 
Unterricht

Computergestützter, 
bzw. technikgestützter 
Unterricht

Zunehmender Anteil des Einsatzes digitaler Medien und Werkzeuge

synchron + asynchron

Abnehmender Anteil an Lernenden in Präsenz
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Computergestützter, bzw. technikgestützter 
Unterricht

• Grundsätzlich als synchroner Unterricht gedacht, ggf. mit asynchronen 
Anteilen: in Präsenz und/oder als Hausaufgaben

• Digitale und nicht-digitale Medien und Werkzeuge
• Ausstattung: Klassensätze und/oder BYOD (‚Bring Your Own Device‘)
• Online und/oder offline
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Tipps & Ressourcen

www.leo.org/
chinesisch-deutsch

www.learningapps.org

www.tandem.net
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Konzepte und Begriffe der digitalen Lehre

Online-UnterrichtHybrider 
Unterricht

Computergestützter, 
bzw. technikgestützter 
Unterricht

Zunehmender Anteil des Einsatzes digitaler Medien und Werkzeuge

synchron + asynchron

Abnehmender Anteil an Lernenden in Präsenz
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Hybrider Unterricht
• Verknüpfung von Präsenz- und 

Online-Lernen
• Ziel: Verbindung zwischen SuS

zu Hause und im Klassenraum 
herstellen

• Aber: hohe Belastung für 
Lehrende

o Beiden Gruppen zur 
Verfügung stehen

o Auf zwei Wegen 
kommunizieren

o Technische 
Herausforderungen 
meistern

o Zwei methodisch-
didaktische Situationen 
mitdenken und vorbereiten

o u. v. m. 35



Konzepte und Begriffe der digitalen Lehre

Online-UnterrichtHybrider 
Unterricht

Computergestützter, 
bzw. technikgestützter 
Unterricht

Zunehmender Anteil des Einsatzes digitaler Medien und Werkzeuge

synchron + asynchron

Abnehmender Anteil an Lernenden in Präsenz
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Online-Unterricht

• Unterricht Online-, virtuellen oder vernetzten Umgebungen, in der Lehrkraft 
sowie SuS von verschiedenen physischen Standorten aus teilnehmen

• SuS nutzen Endgeräte mit Internetzugang, um (gemeinsam) zu lernen
• Synchroner oder asynchroner Unterricht, bzw. Unterrichtsphasen möglich
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Tipps & Ressourcen

Zu Schreib-Lernzielen im Chinesischunterricht + 
deren digitaler Umsetzung siehe aber Guder (2019) 38



Tipps & Ressourcen

https://meet.jit.si

https://zumpad.zum.de

www.padlet.com
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Konzepte und Begriffe der digitalen Lehre

Online-UnterrichtHybrider 
Unterricht

Computergestützter, 
bzw. technikgestützter 
Unterricht

Zunehmender Anteil des Einsatzes digitaler Medien und Werkzeuge

synchron + asynchron

Abnehmender Anteil an Lernenden in Präsenz
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Flipped Classroom

Ermöglicht individuelles Lernen 
(Lernweg, Lernzeit, Lernort) zu Hause

Hilfe bei Problemen sowie Anwendung und 
Transfer des Gelernten in der Schule

„Lernszenario, in dem die üblichen Aktivitäten 
innerhalb und außerhalb des Klassenzimmers 

umgedreht werden“ (HEL, S. 149)
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Flipped Classroom
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Virtual Exchanges / Telekollaboration



Chancen und Potentiale digitaler Lehre

„Auch für den Einsatz von digitalen Medien im 

Fremdsprachenunterricht gilt, dass der bloße Einsatz digitaler Medien 

nicht zu einer gesteigerten Motivation oder zu einem effektiven Lernen 

führt. Entscheidend dafür ist die Auswahl des Lerngegenstands und 

dessen didaktisch-methodische Aufbereitung.“ (HFU, S. 464)
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Chancen und Potentiale digitaler Lehre

• Multimodalität und -kodalität
• Interaktivität und Feedback
• Individualisierung, Differenzierung und Adaptivität
• Offenheit und Vielfalt von Lernressourcen
• Kooperation und Kollaboration
• Authentizität
• Orts- und Zeitflexibilität für Lernen und Lehren
• Förderung übergeordneter Kompetenzen

Vgl. z. B. HEL, S. 51-55
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Welche Ressourcen nutzen?

• https://datenschutz-schule.info
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https://datenschutz-schule.info/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf 
Ihre Fragen und 
Kommentare!
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Almut.Ketzer-Noeltge@uni-leipzig.de
Natallia.Baliuk@uni-leipzig.de


